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Predigt zum 3. Januar 2025 – Bibelstellen 

 

Hinweis: In den Übersetzungen ist teilweise das Wort „Reich“ ersetzt durch 

„Königsherrschaft“ oder „Königreich“ 

 

Lk 1,31 Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, dem sollst du 

den Namen Jesus geben. 32 Der wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt 

werden; und Gott der Herr wird ihm den Thron seines Vaters David geben, 33 und er 

wird König sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende 

haben.  

 

Dan 2,44: Und in den Tagen dieser Könige wird der Gott des Himmels ein Königreich 

aufrichten, das ewig nicht zerstört werden wird.  

 

Mt 3,1.2:  Zu der Zeit kam Johannes der Täufer und predigte in der Wüste von Judäa 

2 und sprach: Tut Buße, denn das Himmelreich ist nahe herbeigekommen!  

 

Mk 1,14 Nachdem aber Johannes überantwortet war, kam Jesus nach Galiläa und 

predigte das Evangelium Gottes 15 und sprach: Die Zeit ist erfüllt, und das Reich 

Gottes ist nahe herbeigekommen. Tut Buße und glaubt an das Evangelium!  

 

Jes 52,7: Wie lieblich sind auf den Bergen die Füße des Freudenboten, der Frieden 

verkündigt, der gute Botschaft bringt, der das Heil verkündigt, der zu Zion sagt: Dein 

Gott herrscht als König!  

 

Ps 2 [siehe Verse 1 bis 8] 

 

Mt 12,28 Wenn ich aber die Dämonen durch den Geist Gottes austreibe, so ist ja 

das Reich Gottes zu euch gekommen! 

 

Joh 18,36 Jesus antwortete: Mein Königreich ist nicht von dieser Welt. Wäre mein 

Königreich von dieser Welt, meine Diener würden darum kämpfen, dass ich den 

Juden nicht überantwortet würde; aber nun ist mein Reich nicht von hier. 37 Da 

sprach Pilatus zu ihm: So bist du also ein König? Jesus antwortete: Du sagst es; ich 

bin ein König. 

 

Mk 4,26 Und er sprach: Mit der Königsherrschaft Gottes ist es so, wie wenn ein 

Mensch den Samen auf die Erde wirft 27 und schläft und aufsteht, Nacht und Tag, 

und der Same keimt und geht auf, ohne dass er es weiß. 28 Denn die Erde trägt von 

selbst Frucht, zuerst den Halm, danach die Ähre, dann den vollen Weizen in der 

Ähre. 29 Wenn aber die Frucht es zulässt, schickt er sogleich die Sichel hin; denn die 

Ernte ist da.  

 

Mk 4,30 Und er sprach: Womit sollen wir die Königsherrschaft Gottes vergleichen, 

oder durch was für ein Gleichnis sollen wir sie darlegen? 31 Sie ist einem Senfkorn 

gleich, das, wenn es in die Erde gesät wird, das kleinste ist unter allen Samen auf 

Erden. 32 Und wenn es gesät ist, geht es auf und wird größer als alle 
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Gartengewächse und treibt große Zweige, sodass die Vögel des Himmels unter 

seinem Schatten nisten können. 

 

Lk 17,20 Als er aber von den Pharisäern gefragt wurde, wann die Königsherrschaft 

Gottes komme, antwortete er ihnen und sprach: Die Königsherrschaft Gottes kommt 

nicht so, dass man sie beobachten könnte; 21 Man wird nicht sagen: Siehe hier!, 

oder: Siehe dort! Denn siehe, die Königsherrschaft Gottes ist innerhalb von euch.  

 

Joh 3,3 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn 

jemand nicht von Neuem geboren wird, so kann er das Königreich Gottes nicht 

sehen! … 5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand nicht 

aus Wasser und Geist geboren wird, so kann er nicht in das Königreich 

Gottes eingehen! 

 

Röm 10,9 Denn wenn du mit deinem Mund Jesus als den Herrn bekennst und in 

deinem Herzen glaubst, dass Gott ihn aus den Toten auferweckt hat, so wirst du 

gerettet. 

 

Kol 1,13 Er hat uns errettet aus der Herrschaft der Finsternis und hat uns versetzt in 

das Reich des Sohnes seiner Liebe, 14 in dem wir die Erlösung haben durch sein 

Blut, die Vergebung der Sünden.  

 

Röm 6,14 Denn die Sünde wird nicht über euch herrschen, denn ihr seid nicht unter 

Gesetz, sondern unter Gnade. … 22 Jetzt aber, da ihr von der Sünde frei und Gott 

dienstbar geworden seid, habt ihr als eure Frucht die Heiligung, als Ende aber das 

ewige Leben. 23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes 

ist das ewige Leben in Christus Jesus, unserem Herrn. 

 

Mt 28,18: Mir ist gegeben alle Macht im Himmel und auf Erden.  

 

1. Kor 15,25 Denn er muss herrschen, bis er alle Feinde unter seine Füße gelegt hat. 

26 Als letzter Feind wird der Tod beseitigt. 27 Denn »alles hat er seinen Füßen 

unterworfen« 

 

Mt 25, 31 Wenn aber der Menschensohn kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle 

Engel mit ihm, dann wird er sich setzen auf den Thron seiner Herrlichkeit, 32 und 

alle Völker werden vor ihm versammelt werden. 

 

Offb 1,7 Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch die, 

welche ihn durchstochen haben; und es werden sich seinetwegen an die Brust 

schlagen alle Geschlechter der Erde!  

 

Offb 11,15: 15 Und der siebte Engel stieß in die Posaune; da ertönten laute Stimmen 

im Himmel, die sprachen: Die Königreiche der Welt sind unserem Herrn und seinem 

Christus zuteilgeworden, und er wird herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit!  
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Lk 21,28 Wenn aber dies anfängt zu geschehen, so richtet euch auf und erhebt eure 

Häupter, weil eure Erlösung naht. 

 

Röm 8,16 Der Geist selbst gibt Zeugnis unserm Geist, dass wir Gottes Kinder sind. 

17 Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und Miterben 

Christi, da wir ja mit ihm leiden, damit wir auch mit ihm zur Herrlichkeit erhoben 

werden.  

 

2. Tim 2,12 wenn wir standhaft ausharren, so werden wir mitherrschen. 

 

Mt 25,34 Da wird dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: Kommt her, ihr 

Gesegneten meines Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn der 

Welt!  

 

Off 5,9 … denn du bist geschlachtet worden und hast uns für Gott erkauft mit deinem 

Blut aus allen Stämmen und Sprachen und Völkern und Nationen, 10 und hast uns 

zu Königen und Priestern gemacht für unseren Gott, und wir werden herrschen auf 

Erden.  

 

Off 21,1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste 

Himmel und die erste Erde waren vergangen … 7 Wer überwindet, der wird dies 

erben, und ich werde sein Gott sein, und er wird mein Sohn sein.  

 

1Kor 15,50 Das aber sage ich, Brüder, dass Fleisch und Blut das Reich Gottes nicht 

erben können; auch erbt das Verwesliche nicht die Unverweslichkeit. 51 Siehe, ich 

sage euch ein Geheimnis: Wir werden nicht alle entschlafen, wir werden aber alle 

verwandelt werden; 52 und das plötzlich, in einem Augenblick, zur Zeit der letzten 

Posaune. Denn es wird die Posaune erschallen und die Toten werden auferstehen 

unverweslich, und wir werden verwandelt werden. 

 

Phil 3,20 Wir aber sind Bürger im Himmel; woher wir auch erwarten den Heiland, den 

Herrn Jesus Christus, 21 der unsern geringen Leib verwandeln wird, dass er gleich 

werde seinem verherrlichten Leibe nach der Kraft, mit der er sich alle Dinge untertan 

machen kann. 

 

Mt 25 31 Wenn aber der Menschensohn kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle 

Engel mit ihm, dann wird er sich setzen auf den Thron seiner Herrlichkeit, 32 und 

alle Völker werden vor ihm versammelt werden. Und er wird sie voneinander 

scheiden, wie ein Hirt die Schafe von den Böcken scheidet, 33 und wird die Schafe 

zu seiner Rechten stellen und die Böcke zur Linken. 34 Da wird dann der König 

sagen zu denen zu seiner Rechten: Kommt her, ihr Gesegneten meines Vaters, 

ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn der Welt! [Siehe weiter bis Vers 

46] 

 

1Kor 6,9 Wisst ihr nicht, daß keiner, der Unrecht tut, das Reich Gottes erben wird? 

Irret euch nicht! Weder Unzüchtige noch Götzendiener, weder Ehebrecher noch 

Lüstlinge und Knabenschänder, 10 weder Diebe noch Betrüger, auch keine 
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Trunkenbolde, keine Verleumder und Räuber werden das Reich Gottes erben. 

11 Und Leute solcher Art sind manche von euch früher gewesen. Doch ihr habt euch 

reinwaschen lassen, seid geheiligt worden, habt die Rechtfertigung erlangt durch den 

Namen des Herrn Jesus Christus und durch den Geist unseres Gottes. 

 

Röm 8,14 Denn alle, die durch den Geist Gottes geleitet werden, die sind Söhne 

Gottes. 15 Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft empfangen, dass ihr 

euch wiederum fürchten müsstet, sondern ihr habt den Geist der Sohnschaft 

empfangen, in dem wir rufen: Abba, Vater!  


